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Einladung zu einem 

Pressegespräch 

mit der der Frau des Ermordeten, Gülistan Avcı  
und dem Sohn Ramazan Avcı jun. 

 

am Freitag, dem 17.12.2010, 11:30 Uhr 

Türkische Gemeinde Hamburg, Hospitalstr. 111, 22767 Hamburg 

 
 
Weihnachten jährt sich der Tag der Ermordung von Ramazan Avcı. Er starb vor 

nunmehr einem Vierteljahrhundert einen sinnlosen Tod, erschlagen von fanatisierten 

rechtsradikalen Skinheads. 

Sein Tod war gleichzeitig die Geburtsstunde der Türkischen Gemeinde Hamburg. 

Aus Betroffenheit und um ein deutliches Zeichen gegen Rassismus und Ausländer-

feindlichkeit zu setzen, kamen Menschen, Vereine, Gruppen und Institutionen zu-

sammen und gründeten das »Bündnis Türkischer Einwanderer (TGB)«. 

Heute, 25 Jahre später, haben die damals aufgestellten Forderungen nichts an Aktualität 

verloren. Immer noch werden Migranten und ihre Nachkommen ausgegrenzt; von echter 

Teilhabe kann keine Rede sein. Gleichberechtigung steht allzu oft nur auf dem Papier der 

Gesetzbücher. Es gibt politisch noch viel zu tun, nutzen wir die anstehenden Wahlen! 
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Doch Ramazan Avcı soll nicht umsonst gestorben sein. Indem wir uns seiner erinnern, wol-

len wir ein Zeichen setzen, ein Zeichen gegen Rassismus und Ausländerhass. Der Ort 

seines Todes sollte seinen Namen tragen, eine Gedenktafel stets Mahnung sein. 

Wir unterstützen außerdem die Kundgebung am 

Dienstag, dem 21.12.2010, 17:00 

S-Bahnhof Landwehr, 

dem Ort des Mordes an Ramazan Avcı, die dem gewaltfreien Gedenken an alle Op-

fer rassistischer Gewalt in Hamburg gewidmet ist, und laden dazu herzlich ein. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Hüseyin Yılmaz 
(Vorsitzender) 


